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TexCare International
30. April bis 5. Mai 1994 Messe Frankfurt

Anlässlich einer internationalen Presse-

konferenz wurden von der Messe Frank-
furt die High-Lights der Internationalen

Ausstellung für Wäscherei und Che-

mischreinigung «TexCare» vorgestellt
(siehe auch m/ftox Dez. 93, S. 16).

Der bisherige Name «IWC» wurde in
«TexCare» geändert, wodurch auch

t©Ä ^care
international
Frankfurt am Main, 30.4.-5. 5.1994

sprachlich der stärkeren Internationali-
sierung und der steigenden Bedeutung
der Textilpflege Rechnung getragen
wird. Zur letzte IWC 1990 wurden über
25 000 Fachbesucher und 270 Ausstel-
1er aus 19 Staaten begrüsst. Für die
TexCare'94 ist bereits jetzt abzusehen,
dass die Hälfte aller Aussteller aus dem
Ausland kommen wird. Darunter drei
Schweizer Firmen als Direktaussteller
sowie weitere Schweizer Beteiligungen
über Niederlassungen in Deutschland.

Wenn betrachtet wird, dass 1991 in
den Staaten der EU und EFTA in rund
75 000 Betrieben mit etwa 370000 Be-

schäftigten ein Dienstleistungsumsatz

CompMtergeîtKtefé MFch.v/j/ätoc in der Fexh/re/mgnng
Fotos; Messe Fra/rk/br?

von 18 Mrd. DM erwirtschaftet wurde,
dann ist das breite Interesse für diese
Messe verständlich.

Textilreinigung im Objektbereich

Wie Dr Travers, Chem/sc/re Fabrik
Freass/er zum Ausdruck brachte,
kommt die wirtschaftliche Existenzbe-
rechtigung der gewerblichen Textilrei-
nigung im Objektbereich bei der Reini-

gung von Textilien für Krankenhäuser,
Hotels und Gaststätten am deutlichsten
zum Ausdruck, da dort die Hygiene be-
sonders im Vordergrund steht. Eine

steigende Tendenz ist im Bereich Miet-
wüsche zu verzeichnen (siehe nächste-
henden Artikel).

Im Privatbereich werden neben der

eigentlichen Reinigung Zusatzleistun-

gen, wie Imprägnieren, Appretieren
und Formgeben angeboten, die im
Haushalt nicht oder nur mit grossem
Aufwand durchgeführt werden können.

Der Einsatz von Lösungsmitteln

Die Diskussion über FCKW, die der
Branche teilweise ein schlechtes Image
einbrachte, hat dazu geführt, dass bei-

spielsweise in Deutschland der Betrieb

von FCKW-Reinigungsmaschinen verbo-

ten wurde. Als Lösungsmittel stehen mit-
telfristig nur Perchlorethylen. Kohlen-

Wasserstoffe bzw.
Wasser zur Verfü-

gung. Sollte die
Tendenz, auf die

gesamte Chlorche-
mie weitgehend zu
verzichten, weiter
anhalten, dann
würde auch Per-

chlorethylen auf
die Streichliste
kommen. Alterna-
tiven sind bisher
noch nicht in Sicht.
Wir sind gespannt,
welche Lösungs-
vorschlüge für den

Textilreiniger auf der Messe angeboten
werden.

Die wirtschaftlichen Bedingungen

Die derzeitigen gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen bewirkten einen

stetigen Mengenrückgang von zu reini-
gender Ware. Dies wird u. a. darauf
zurückgeführt, dass der Marktanteil an

problemlos waschbarer Kleidung
steigt. Damit besteht die Gefahr, dass

nur noch risikobehaftete Kleidung mit
einer lohnintensiven Bearbeitung in die

Reinigung gelangt und andere Klei-
dungsstücke in der Haushaltwaschma-
schine gewaschen werden.

Aus der Sicht des Verbrauchers miisste
dies jedoch eine positive Tendenz sein,
oder? Beim Verkauf der Textilien wird
jedoch die Abneigung des Kunden ge-
genüber der Chemischreinigung ausge-
nutzt, so der Verband der Textilreiniger.

So muss sich die Textilreinigungsindu-
strie vielleicht neue Strategien überle-

gen. Ein Weg könnte der Aufbau eines

«after sale service» als anerkannter Kun-
dendienst des Textilhandels sein. Dies
wäre auch ein Betrag, um das Ende der

«Wegwerfgesellschaft» zu forcieren.

Angebotsschwerpunkte

Die Angebotsschwerpunkte liegen tradi-
tionell wieder bei Maschinen und Anla-

gen für Wäscherei, Bügelei, Chemisch-

reinigung und Färberei einschliesslich
der dazu notwendigen Hilfsmittel. Neu

aufgenommen wurde die Ausstellungs-

gruppe der Forschungsinstitute. Man
darf gespannt sein, welche Schwerpunk-
te sich die Wissenschaft auf diesem Ge-

biet stellt. RS

MEWA-Textil-
mietservice
Umweltschutz mit System

Im Rahmen der Pressekonferenz bestand

die Möglichkeit, das Flair eines Textilrei-

nigungsbetriebes zu spüren. Mit 25 euro-

paweit operierenden Gesellschaften be-
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